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Erstes Glatt.
Rundschau.

~ Der Reichstag , der vorher über die Bekämpfung des
chniutzes in Wort und Bild verhandelt hatte , setzte am
onnerstag die zweite Lesung des Etats des Reichs-

v *0izamts  mit der Besprechung des Falles der Witwe
in Flandersbach fort . Abg . Dittmann (Soz .) schil-

den Fall . Obwohl die Untersuchung angenommen
k?,;e> daß ein überraschter Einbrecher den Hamm erschlagen

NaN kccfy der später hinzugezogene Berliner Krimi-
aommissar v . Tresckow in dem Staatsanwalt und den

^stchworenen den Glauben zu erwecken , dah die eigene
Zur Ermordung ihres Mannes Beihilfe geleistet hätte.

Frau

Frau wurde deshalb zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt.
cq.c Bemühungen , ein Wiederaufnahmeverfahren herbeizu-

scheiterten . Der frühere Kriminalkommissar sei jetzt
tz. ^^ detektiv und beschäftige sich mit der Fabrikation von

.^ en . Die schwersten Verdachtsmomente , der Täter

übel Cn  ^ n ’ inzwischen gegen den auch sonst
.^ ^ umundeten Gelegenheitsarbeiter Jnkamp ergeben,

Mordnacht im Hause war . Abg . Pfeiffer (Ztr .)

"" ' b lei

; Ji

fol'cp.'f ®*® beschieden wurde , daß der Jnkamp außer Ver-

^ den Ausführungen des Vorredners im wesentlichen
feU* le^ e namentlich mit , daß eine von ihm an den prcu-

"bscĥ ^ ustizminister gerichtete Eingabe mit dem Bemerken

[~J Urt3 . gesetzt und das Wiederaufnahmeverfahren unzu-
deZ Redner warnte besonders vor den Auswüchsen
stx . ^ otekttvwesens und Bigilantentums . In Berlin be-

^ ein Institut zur Konstruktion von Ehebrüchen , auch
Eattenmord sollte v . Tresckow gegen ein Honorar

eirtert
vop
f 125000 M  konstruiert haben . Abg . Heckscher (Bp .)
^hrc ' Sinne der Wiederaufnahme des Ber-

und gegen die Auswüchse polizeilichen Kriminal-

H^ Ren . Abg . Schultz (Rpt .) warnte davor , die Witwe
CgO,? . ^ tzt schon als unschuldig hinzustellen und einen

^ ncTtneTt- Die Richter in Elberfeld würden
be[n von solchen Reden nach ihrem Gewissen han-
Iuti0 Erledigung der zum Justizetat gestellten Reso-

t a t s.

Vor hundert Jahren.
Bon Leipzig bis Paris.

Von Geora Paulsen.
lRochdruck verboten .)
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5^ 1 âm  & ei  Kaiser unmittelbar zu der kleinen Gruppe
^ rauen lU1̂ ^ er  Offiziere heran . „Oberst

trüber'  ^ Qn9 ba ^ümme des Zaren zu ihnen
vor ipnj Sofort trat der Offizier vor und stand salutierend

Souverän.

f' ' ftrcn  haben ihre Damen nach Frankfurt kommen
^ der Kaiser lächelnd . „Recht so. Ich freue

Bekanntschaft dieser schönen Landsmänninnen zu

^i °nderd ^ ^ beeilte sich, den Irrtum aufzuklären , er nannte
^ ^ ichall " EArud als die Gattin eines Adjutanten des Feld-
n fitiem « öl°u Blücher . Und da sie es gewesen war , die die
"ch iejjJ . E des Kaisers auf sich gelenkt hatte , so hob er

M Sattel und verbeugte sich freundlich.
e Sie willkommen in der alten deutschen Kaiser-

Auge überflog die blühende Gestalt . „Da
e 1̂ rechtmäßiger Herr für Frankfurt gefunden ist,

ichon die Pflichten des Wirtes übernehmen , und

W "^bindlich und sein für Fraucnschönheit so
bjjgj ^ .0 )05 Slurrn itfiArffArt SJa  f \T-»JTtAvtXA flf»Ar+ftT+ ‘T'irt

schon bi
'°hl gesic
Ugenblick
von Vli

--̂ rr nöd
$ bfltf seinen Chef zweifellos begleiten , und

>cl, i

&

'Ar nächsten Tagen angenommen , sein Adjutant,

L
Blücher hat meine Einladung zu einer Fest¬

et , oen När50 «n - .. - - r^: »

gestehen , daß ich dieselben nie so gern wie in
Arsrü̂ r, geliblick ausgeübt habe . Seine Erzellenz der

<s;
e®e,Ut)Qrt\ bo ^ en , daß auch Sie , Madame , uns mit Ihrer

b »̂ aierrt ren t0erben -“
»p' k Alt eb Kosten mir zu viel Gnade, " antwortete Eer-
>v̂ k ^ e ^ Ruhe , die ihre russischen Begleiter noch mehr
d>w ob -rf • 0orJ,in  bewiesene Heftigkeit , „aber ich

ijch^ zu ersch,,-^ ^ Stande sein werde , in einer Gewan-
^ch bitte

wie sie für diesen Abend selbstverständ-
daher , meinen Dank entgegennehmen zu

Abg . Noske (Soz .) brachte zahlreiche Beschwerden gegen die
Marineverwaltung zur Sprache , die Staatssekretär v . Tirpitz
im Einzelnen zurückwies , um besonders hervorzuheben , daß
die Verwaltung ständig bemüht sei, das Zusammengehörig¬
keitsgefühl von Volk und Marine zu stärken . Abg . Erzberger
(Ztr .) lehnte eine Einschränkung der Flottenbauten mit Rück¬
sicht auf England ab . Das Schwergewicht der russischen
Flotte in der Ostsee müsse eine gutgeleitete Auslandspolitik
verhindern können . Der Redner brachte dann Beschuldig¬
ungen eines amerikanischen Admirals gegen deutsche Marine¬
offiziere zur Sprache . Staatssekretär v . Tirpitz erklärte , daß
den deutschen Offizieren Genugtuung widerfahren sei. Heute
Freitag : Kurze Anfragen , Weiterberatung.

— In der Zabern -Kommission des Reichstags zur Regel¬
ung der militärischen Befugnisse , zu deren ersten Sitzung am
Mittwoch der Reichskanzler einen Vertreter entsandt hatte,
beantragte zunächst ein Zentrumsmitglied , die Regierung
um Vorlegung des Materials über die geltenden Landes¬
gesetze zu ersuchen , da die Stellungnahme des Zentrums von
dieser Voraussetzung abhänge . Vertreter der Sozialdemo¬
kraten , Nationalliberalen und Fortschrittler schlossen sich dem
Antrag an . Dagegen hielt ein Redner der Konservativen die
Reichsgesetzgebung nicht für zuständig ; die Kommandogcwalt
sei nicht einmal im Einzelstaat an die Mitwirkung des Par-
lmnents gebunden . Der Regierungsvertreter stellte in Aus¬
sicht, daß das Material vorgelegt werde , hielt aber im
übrigen das Reichsgesetz nicht für zuständig , da es das Ver¬
hältnis des Militärwesens zur Polizei bestimmen wolle , das
der Landesgesetzgebung unterliege . Die Weiterberatung
wurde hierauf auf den 26 . gfcöraftr vertagt.

— Das Herrenhaus behandelte in seiner Donnerstag-
Sitzung die Gesetzentwürfe über die Bekämpfung der spi¬
nalen Kinderlähmung und der Zuständigkeit der Eerichts-
schreiber zur Beglaubigung einer Unterschrift . Ferner er-
öffnete das Haus die erste Lesung der Novelle zum Landes-
verwaltungsgesetz.

— Das Abgeordnetenhaus setzte am Donnerstag nach
Erledigung einiger kleiner Vorlagen die Beratung des
EtatsdesMinisteriumsdesJnnern  fort . Abg.
Liebknecht (Soz .) erklärte die Unsittlichkeit Berlins für ein
Schreckgespenst und griff den Berliner Polizeipräsidenten
in heftiger Weise an . Abg . Cassel (Vp .) rügte das Verbot
des Berliner Schutzmannverelns , das Minister v . Dallwitz
rechtferügte . Der Antrag auf Bekämpfung der Unsittlichkeit

„Kein Aber, " — fiel der Kaiser , dem die sichere Haltung
der jungen Frau augenscheinlich gefiel , ihr ins Wort . „Ich
bin auf dem Wege zum Feldmarschall von Blücher und werde
ihn bitten , den Herrn Adjutanten für diesen Abend zu kom¬
mandieren , und Madame wird dann den Herrn Gemahl
gewiß nicht allein gehen lassen wollen . Auf Wiedersehen,
Madame ! Oberst Obansky , Sie werden Madanie zu Dien¬
sten sein , wenn der Herr Eeniahl zeitweise verhindert sein
sollte ." Ein letzter Gruß , und der Zar ritt davon.

„Madame haben sehr , sehr viel Huld und Gnade von
Sr . Majestät erfahren, " wandte sich der Oberst mit unver¬
kennbarem Respekt gegen Gertrud , die lächelnd seine Kompli¬
mente anhörte.

„In der Tat , Ihr Herrscher ist die Güte selbst, " gab sie
zurück. „Schon einmal in meinem Leben habe ich mit einem
Kaiser gesprochen , in Dresden mit Napoleon . Ich kann
wohl sagen , daß mir der jetzige Augenblick eine frohere
Erinnening bleiben wird , wie der damalige ."

„Mit dem Kaiser Napoleon ? " ftagte der Russe verwun¬
dert.

„Mit dem Kaiser Napoleon, " bestätigte Gertrud . „Es
galt die Aufhebung eines ungerechten Urteils gegen meinen
ln Kriegsgefangenschaft geratenen Gatten zu erwirken . Und
der Kaiser hat meiner Bitte entsprochen . Ich bin ihm dafür
Dank schuldig , aber hätte der Gang nicht meinem Manne ge¬
golten , ich würde ihn nicht über das Herz gebracht haben ."

Man war vor dem Gebäude des Römer angekommen,
wo sich Frankfurt am ehrwürdigsten in seiner alten Über¬
lieferung als Kmserstadt präsentierte . Die Russen hatten von
allen diesen Dingen auch nicht die geringste Kenntnis , auch
wenig Interesse dafür . Sie lauschten aber doch höflich den
Worten der jungen Frau , als diese davon sprach.

„Madame, " sagte der Oberst Obansky , als Gertrud ge¬
endet hatte , „wenn Sic auch unseren Kaiser nicht als den
Befreier und Erretter Deutschlands ansehen wollen , so wer¬
den Sie doch zugeben müssen , daß mancher Staat in Deutsch¬
land heute ebenso verschwunden sein würde , wie das Reich,

wurde angenommen , der über die Vereinigung der Berliner
Schutzleute abgelehnt . Die Weiterberatung des Etats wurde
auf heute Freitag vertagt.

Gon nah und fern.
6 Usingen , 19 . Febr . Die Stadtverordneten¬

sitzung  lehnte den Antrag des Justizsiskus , für den be¬
absichtigten Amtsgerichtsneubau außer einem Zuschuß von
4000 Ji  alle Steuern , Kanalgebühren , Wassergelder usw . zu
übernehmen , mit einer Stimme Mehrheit ab . In der Bür¬
gerschaft will nian nun die vom Stadtparlament abgelehnte
Summe durch freiwillige Beiträge aufbringen.

Griesheim , 19 . Febr . Der Fabrikarbeiter  Beruh.
Klebing  von hier , der kürzlich seinem Freunde und Gast¬
geber E . dahier nachts 9 Ji  aus den Kleidern gestohlen und
außerdem eine Frau , die er auf dem Maskenballe kennen
lernte , zur gewerbsmäßigen Unzucht angehalten hat , wurde
heute von der Wiesbadener Strafkammer zu 3V - Monaten
Gefängnis verurteilt.

'Schwanheim , 19 . Febr . Wir machen im Steuer¬
wesen Fortschritte.  Bis in die siebziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts bezogen die Bürger unserer Gemeinde
noch Losholz aus dem Walde und erfreuten sich auch sonst
mancherlei Vorteile . Das alles kam in Wegfall , und 1890
war man so weit , daß ,nan mit der Einführung von Ge¬
meindesteuern beginnen mußte . Es kamen zunächst 15 Pro¬
zent zur Erhebung , die sich bis jetzt zu 90 Prozent ausge¬
wachsen haben . Verlieren wir den Prozeß mit Frankfurt
und Fechenheim megeitJv .'r uerjr bes Herrn v . Weinberg,
so ist es wahrscheinlich , daß wir in 1915 einhundert oder
gar noch mehr Prozent zahlen müssen . Damit ist dann die
beneidenswerte Ausnahniestellung , die Schwanheim im
Steuerwcsen des Kreises Höchst jahrzehnte lang genoß , für
immer dahin . Sie wäre überhaupt nicht von so langer
Dauer gewesen , wenn unser Ort nicht noch einer anderen
Wohltat wäre vorteilhaftig geworden . Schwanheim erlangte
nämlich durch den Waldverkauf an Herrn v . Weinberg ein
reiches Kapital , das jährlich 20 000 JI  Zinsen abwirft , fast
so viel , als der gesamte Reinertrag des Waldes ausmacht.
Es könnte nichts schaden , wenn sich nochmals ein so guter
Käufer für ein Stück Wald finden würde , da die zu lösenden
wirtschaftlichen Aufgaben der Gemeinde noch lange nicht be¬
endet sind . Nebeneinkünste sind stets wünschenswert.

wenn der Zar nicht geholfen hätte . Das russische Reich
braucht um seine Zukunft nicht zu sorgen, " setzte er stolz hinzu.

„Darin haben Sie recht, " antwortete Gertrud füll . Aber
dann fügte sie hinzu : „Wer will sagen , ob das alte Deutsche
Reich für immer in dem Grabe liegen bleiben wird , in das es
gesunken ist ? Mein Vater zu Hause hat zu mir davon ge¬
sprochen , daß auch in diesem Punkt die Zukunft Unerwar¬
tetes bringen kann , und so wie er denken viele Patrioten.
Viele wissen eben nicht , was in den Deutschen drin steckt!"
So schloß sie mit blitzenden Augen.

Wieder tauschten die Offiziere ein etwas spöttisches
Lächeln , während sie doch ihre höflichen Mienen zu wahren
wußten . Als sie bei dem Easthofe ankamcn , sagten sie,
daß sie Aussicht gehabt hätten , ein besseres Quartier zu er¬
langen , nun aber bleiben würden , um sich der interessanten
Bekanntschaften weiter zu erfreuen . Gertrud und Frau Jo-
hannsen lächelten , sie wußten , wie es gemeint war.

Frankfurt am Main schwelgte während der Anwesenheit
der drei verbündeten Monarchen in einem Rausch von Gesell¬
schaften und Banketten , und die wohlhabenden Bewohner
rechneten es sich zur Ehre , die fremden Offiziere zu bewirten.
Wenn Russen dabei waren , ging es nicht eben selten laut
und lärmend zu , die gastfreie Stadt bot Entschädigung nach
den Kriegsstrapazen , und die Geneigtheit , weiter zu mar¬
schieren , war bei vielen gering geworden . Da war diesen
Leuten , den Diplomaten wie den Offizieren , der alte Blücher
ein Dorn im Auge , und er wetterte denn auch nicht wenig,
daß man doch endlich daran denken müsse , vorwärts zu
kommen.

„Herr Feldmarschall , die diplomatischen Negationen sind
von ganz besonderer Wichtigkeit ;" so machte ihn eines Tages
der Fürst Metternich , der österreichische Staatskanzler , auf¬
merksam , als Blücher ihn in fast derber Weise darauf hinge¬
wiesen hatte , daß dies Herumhocken die ganze Armee kaput
machen müßte . „Wir müssen den Bescheid Napoleons aus
Paris abwarten ."

(Fortsetzung folgt .)



Königstätten , 19 . Febr . Durch einen traurigen Un¬
glück s f a l l ist gestern nachmittag der 18jährige Landwirts¬
sohn Georg Hessemer ums Leben gekommen.  Er
wollte Spatzen schießen und lud zu diesem Zwecke eine
schon längere Zeit nicht gebrauchte Flinte . Als er in den Hof
gehen wollte , glitt er auf der letzten Stufe aus , sodaß der
Schutz vorzeitig losging und dem jungen Mann direkt in die
Schläfe drang . Hessemer war sofort tot.

a Frankfurt , 19 . Febr . Beini Reinigen eines Regen¬
ablaufrohrs brach das Dien st Mädchen Fenn  durch
einGlasdach . Es erlitt außer einer Gehirnerschütterung
schwere andere Verletzungen am Körper . — Aus Eifer¬
sucht  brachte sich heute früh ein junger Metzgerbursch eine
lebensgefährliche S ch u tz w u n d e in die Brust bei.

b Frankfurt , 19 . Febr . Olympia - Fest.  Zur Vor¬
bereitung auf die Berliner Olympiade 1916 hat sich hier ein
Ausschuß gebildet , der am 22 . März im Schuhmanntheater
die erste größere sportliche Veranstaltung darbieten wird.
Die Einleitungsrede hält Erzellenz v . Podbielski , ebenso er¬
statten Dr . A . Kränzlin und Generalsekretär K . Diem sport¬
liche Referate.

Marburg , 17 . Febr . Der Magistrat hat beschlossen , den
Kaiser  gelegentlich der im Herbst in unserer Gegend statt¬
findenden Kaisermanöver zum Besuch  unserer
Stadt einzuladen , in der er bisher noch nicht geweilt hat.
Für den Besuch sind größere Veranstaltungen geplant , wofür
demnächst ein Kostenbetrag bereitgestellt werden soll.

a Hcrborn , 18 . Febr . Als der Landwirt Krug
aus L i r e n f e l d seinen Ortspfarrer  zu einer Amts¬
handlung nach dem Nachbardorf fuhr , zerbrach plötzlich der
Wagen . Beide Männer stürzten ab . Während der Pfarrer
leichte Hautabschürfungen erlitt , trug der Wagenführer Krug
schwere Verletzungen davon , die seinen Tod nach wenigen
Augenblicken herbeiführten.

6 Ginsheim , 19 . Febr . Nachdem erst vor etlichen Tagen
die Tochter des Pensionärs Kröll sich erhängte,  hat
gestern auch der Vater  selbst seinem Leben auf die gleiche
Weise ein Ziel gesetzt.

Hanau , 19 . Febr . In dem Schwurgerichtspro-
z e ß gegen den Z i g e u n e r E r n st E b e n d e r , der wegen
Mordversuchs an dem Eendarmeriewachtmeister Bürk aus
Fulda und an dem Landwirt Wehner angeklagt war , wurde
gestern das Urteil gefällt . Der Prozeß bildet ein Nachspiel
zu der Ermordung des Försters Romanus , der im Februar
1912 von einem Zigeuner getötet wurde und als dessen Mör¬
der der Bruder des Angeklagten von diesem selbst beschuldigt
wird , während er selbst „nur dabei war " . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten nur wegen Totschlagsversuchs
für schuldig und billigten ihm aber mildernde Umstände nicht
zu . Das Gericht verurteilte den Angeklagten dem Anträge
des Staatsanwalts entsprechend zu4Jahren6Mona-
ten Zuchthaus  und 6 Jahren Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Kassel , 19 . Febr . Einem Verbrechen  ist man gestern
nachmittag in der Nähe ">on Zifjnmersrode auf die Spur ge¬
kommen . Zwischen den Stationen Waltersbrück und Schlier¬
bach ist an der Bahnstrecke von einem die Strecke patrouillie¬
renden Bahnwärter ein halbjähriges Kind mit durch¬
schnittenem Hals  aufgefunden worden . Der Bahn¬
wärter meldete den Vorfall sofort seiner Vorgesetzten Be¬
hörde . Die Untersuchung ergab , daß das Kind zweifellos
aus demZuge geworfen  fein muß.

Lokalnachrichten.
* Sitzung des König !. Schöffengerichts zu Königstein

vom 14 . Februar . Unter der Anklage der Körperverletzung
halten sich zu verantworten : 1 . der Schäfer R . G . in Neuen¬
hain , der aus Ärger darüber , daß er glaubte , W . D . habe
die ihm unter Aufsicht gestellten Schafe mit Steinen ge¬
worfen , während D . angibt , daß er die Schafe mit Brödchen
gefüttert , diesen mit einem Knüppel schlug und zuletzt gegen
einen Baum warf . Das Gericht vermochte , wenn es auch
dem Angeklagten die Wahrung berechtigter Interessen
billigte , die Art seines Vorgehens dem Tierfreunde gegen¬
über aber nicht zu würdigen und erkannte auf 5 M  Geldstrafe
eventl . 1 Tag Gefängnis . 2 . der Elafermeister I . H . zu
Kriftel und der Spenglermeister K . P . zu Frankfurt a . M . ;
beide haben gemeinschaftlich in der Köhlerschen Wirtschaft in
Niederhöchstadt den Reisenden I . H ., mit dem sie in Wort¬
wechsel gerieten , körperlich mißhandelt . Sie wurden über¬
führt und unter Zubilligung mildernder Umstände in eine
Geldstrafe von je 5 Jt  eventl . 1 Tag Gefängnis genommen.
3 . der Zimmermann P . A . R . L . in Oberhöchstadt , weil
er seine Ehefrau , als diese Geld verlangte , mittelst einem
Stock mißhandelt hat . In dem Termin sind weder der An¬
geklagte noch dessen Ehefrau erschienen und beschloß das Ge¬
richt Vorführung des elfteren und Bestrafung der letztge¬
nannten mit 20 Jl  Geldstrafe eventl . 4 Tagen Haft . Die
R . Th . in Fischbach war angeklagt , Milch , der sie Wasser in
erheblichen : Maße zusetzte , in den Verkehr gebracht zu haben.
Auf Grund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse des
König !, chem. Untersuchungsamts in Frankfurt und der
erhobenen Beweisaufnahme hielt sie das Gericht des Ver¬
gehens überführt und nahm die AngeUagte mit Rücksicht auf
ihre seitherige Unbescholtenheit in eine Geldstrafe von 50 M
eventl . 10 Tagen Gefängnis . Hoffentlich gelingt es der
Polizei , derartigen Fälschern des öfteren auf die Spur zu
kommen , was im Interesse der Konsumenten sicherlich er¬
wünscht ist. Der Chauffeur I . St . in Niederreifenberg hat
in 3 Fällen gegen die Strafverfügung der Polizeiverwaltung
Königstein wegen Nichtbeleuchtung seiner Erkennungsnum¬
mer Einspruch erhoben und gerichtliche Entscheidung bean¬
tragt . Der Erfolg wurde ihm versagt und die Strafe mit
Rücksicht auf die wiederholt gezeigte Fahrlässigkeit in eine
Gesamtstrafe von 30 Jt  bezw . 10 Jt  für jeden Übertretungs¬
fall umgewandelt . Der Koch K . L . aus Theilheim , der im
Edenhotel in Königstein längere Zeit in Dienst gestanden,
hat zu seinem besseren Fortkommen das ihm von seinem

Arbeitgeber B . erteilte Lehrzeugnis gefälscht , um auf Grund
dieses bei seinem neuen Arbeitgeber früher in den Genuß
seines Monatsgehalts zu kommen . Mit Rücksicht darauf,
daß das Gericht auf die Aussage des letzten Arbeitgeber zu
Gunsten des Angeklagten die Absicht des Betruges nicht an¬
nahm , wird L . nur wegen Übertretung des § 363 des Str .-
G .-B . zu 20 Jt  Geldstrafe eventl . 4 Tagen Haft verurteilt.
Die Gesellschafterin M . L . W . B . aus Lübbecke hat sich im
Monat November 1913 bei dem Gastwirt H . in Cronberg,
obschon sie ihre Mittellosigkeit erkannte , eingemietet und bei
diesem unter dem Vorwand , sie sei als Telephonistin in
Cassel angestellt und erwarte Geld , den Glauben ihrer Credit-
fähigkeit erweckt . Nachdem sie einige Tage dort gewohnt,
ist sie heimlicherweise entlaufen und wegen dieses Betrugs
hatte sie sich heute zu verantworten . Die Angeklagte , die die
Tat bis zu ihrer Überführung leugnete , wurde zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 1 Woche verurteilt und trat die Strafe
sofort an . Wegen Betrugs war der Taglöhner H . Sch . in
Kelkheim angeklagt ; er hat sich auf der Kleinbahn Höchst-
Königstein durch Vorspiegelung einer falschen Tatsache freie
Fahrt verschafft . Das Gericht hielt ihn für überführt und
nahm denselben in eine Geldstrafe von 20 Jt,  an deren Stelle
hilfsweise 4 Tage Gefängnis treten.

* Der Wahlkreisverein der Fortschrittlichen Volkspartei
für Höchst -Homburg -Usingen hat am Mittwoch in Frankfurt
unter Vorsitz von Dr . Jstel eine Sitzung des erweitereten
Vorstandes abgehalten . Es wurde beschlossen , die dies¬
jährige Generalversammlung am 26 . April in Flörsheim ab¬
zuhalten . Referate für die anschließende öffentliche Ver¬
sammlung haben Justtzrat Dr . Helff , Stadtverordneter Goll
und Stadtverordneter Korff übernommen . Zur Wahlrechts¬
frage wurde nach kurzer Begründung durch Parteisekretär
Müller eine Resolution gefaßt , worin die Reform des Wahl¬
rechts zum preußischen Landtag sowohl als zu den Kommu¬
naloertretungen im Sinne gleichen Rechtes für alle Staats¬
bürger gefordert wird . Zu Mitgliedern bezw . Stellvertretern
im Landesausschuß wurden u . a . gewählt Dr . Jstel -Eries-
heim und Stadtrat Braselmann -Höchst.

* Wie schlecht mancher Handwerker noch rechnen kann,
beweist die Vergebung von Schlosserarbeiten für die Sachsen¬
häuser Feuerwache . Der Mindestfordernde verlangte 2084
Mark , während die Tare den Materialwert mit 2500 Jt
ohne Lohnberechnung bewertet hatte . Bei Zuschlagserteil¬
ung konnte unser Meister also von vornherein schon 416 Jl
an Materialverlust verbuchen und dann die Arbeit umsonst
machen.

* Wie sich das elektrische Licht verbilligt hat . Das elek¬
trische Licht , das jetzt unaufhaltsam in alle Kreise der Bevöl¬
kerung eindringt , hat eine unvergleichliche , erfolgreiche Lauf¬
bahn hinter sich. Vor rund 30 Jahren , im Jahre 1882,
verbrauchte die erste unpräparierte Kohlenfadenlampe noch
4,5 Watt pro Kerze Helligkeit . Eine 25kerzige elektrische
Lampe eine Stunde lang zu brennen , kostete bei den da-
nialigen Sttompreisen etwa 6 Im Jahre 1900 gelang
es , den Kohlenfaden zu metallisieren und so den Watwer¬
brauch von 4,5 auf 2,5 herabzudrücken ; die Kosten für die
25kerzige Glühlampe wurden dadurch auf zirka 3 4) die
Stunde reduziert . Trotz dieser Verbilligung um 50 Prozent
war aber das elektrische Licht für eine allgemeine Einführ¬
ung noch zu teuer . Da kam mit dem Jahre 1905 die Metall¬
fadenlampe , die mit einem Watwerbrauch von zirka 1,8 die
elektrische 25 Kerzen -Swnde auf 2 45) erniedrigte . Mit diesem
Fortschritt war die Petroleumlampe an Billigkeit erreicht:
denn bei einem Preise von 20 ^  pro Liter Petroleum
kostet eine gleichhelle Pettoleumlampe pro Brennswnde eben¬
falls 2 So waren die Schranken überwunden , die das
elektrische Licht noch von der großen Masse des Volkes ab¬
hielten . Gegenwärtig beherrscht diese Lampe nur noch
1 Watt . Das Vergnügen , eine solche Lampe eine Swnde
lang brennen zu lassen , kostet nur noch etwa 1 $ ; b . I). das
elektrische Licht ist nur noch halb so teuer wie Petroleum¬
beleuchtung.

* Königstein , 19 . Febr . Allgem . Ortskranken¬
kasse.  In seiner am Mittwoch Abend stattgefundenen Sitz¬
ung — der ersten , an welcher auch die neugewählten Mit¬
glieder teilnahmen — vollzog der Vorstand die N e u w a h -
l e n eines ersten und eines zweiten Vorsitzenden , sowie eines
ersten und eines zweiten Schriftführers . Zum e r st e n
Vorsitzenden  wurde Herr Hofweißbindermeister^
Adam M . Fischer  mit 8 Stimmen (2 Arbeitgeber und
6 Arbeitnehmer ) wiedergewählt.  Eine Arbeitgeber-
sttmme erhielt Herr Hofdachdeckermeister Franz Kowalt.
Gleichfalls mit 8 Stimmen (bei einer Sttmmenthalwng)
wurde der zweite Vorsitzende  Herr A u g. L e i d -
nerwiedergewählt . Als ersterSchriftführer
ging aus der Wahl Herr Anton Spengler und als
zweiter  Herr Franz Kowalt  hervor . Im Anschluß
an die Wahlen erstattete die vom Vorstände beauftragte Kom¬
mission einen ausführlichen Bericht über den Stand der
zurzeit geführten Verhandlungen mit dem Ärzteverein König¬
stein und Umgegend.

* „Auf zu den Vurgnarren !" dürfte am nächsten Sonntag
Abend die Parole lauten , zu der großen Kappensitzung um
8 .11 Uhr in der Narrhalla am Parrgängelche . Den Inhalt
des Programnis dürfen wir zwar nicht verraten , welchen
das kleine Völkchen närrischer Untertanen des Prinzen
Georg I . aufgestellt hat , die Versicherung aber können wir
Allen geben , die am Sonntag Abend der „Bütt " Zuströmen,
daß die Wogen des Humors hoch gehen werden . An
„Stoff " für das Programm hat es ja bekanntlich nicht gefehlt.
— Am Montag Mittag veranstalten die Vurgnarren eine
Kappenfahrt,  an welcher Se . närrische Hoheit Prinz
Georg I . inmitten seiner Getreuen teilnehmen wird.

* Am Montag findet im Hotel Georg großer Faschings-
rummcl unter Mitwirkung der närrischen Fliegerkapelle statt,
worauf die Getreuen des Prinzen Karneval aufmerksam ge¬
macht werden . Gleichzeitig verweisen wir auf die übrigen
Veranstaltungen an den drei Fastnachtstagen — im Eden¬
hotel  ist am Montag und Dienstag Abend Fastnachts-

Reunion und in den Hotels Bender , Georg  und
P r o c a s k y finden am Dienstag Abend Maskenbälle statt
— und wolle man das Nähere hierüber aus dem Anzeigen¬
teil ersehen . Es ist sonach Gelegenheit genug geboten die
Karnevalsfreuden durchkosten zu können.

* Vaterländischer Frauen -Verein Königstein . Wie aus
dem Anzeigenteil der Mittwoch -Zeitung ersichtlich war , er¬
öffnet heute der Vaterländische Frauen -Verein unentgelt¬
lich einen Näh - und Flickkursus  im hiesigen Schul¬
gebäude . Es ist gewiß dankenswert , daß der Verein es
wieder unternimmt , die für die weibliche Jugend so notwen¬
digen Kenntnisse zu festigen und zu erweitern ; ist es doch nur
zu wichtig für jede Frau , zu lernen , wie man durch gutes
Ausbessern und Flicken ein Kleid oder ein Wäschestück er¬
halten kann . Ordnung und Sparsamkeit werden durch diesen
Unterricht geweckt und gefördert , und wäre es erfreulich,
wenn durch recht regen Besuch dem Verein und der Lehrerin
gedankt würde . Anmeldungen werden noch bei Fräulein
Fleith und Fräulein Preuß entgegengenommen.

* Der hiesige Taunusklub macht am Aschermittwoch einen
Familien - Ausflug  nach Neuenhain , Schwalbach,
Niederhöchstadt und Cronberg . Besondere Einladung ergeht
noch im Anzeigenteil der nächsten Nummer.

* Falkenstein , 20 . Febr . Der Gesangverein „Frohsinn"
hat in der letzten außerordentlichen Generalversammlung be¬
schlossen, für die Zukunft den Namen „Männer-
Gesangverein Falken  st ein " zu führen.

* Herr Hotelier Jean Schmitt („Frankfurter Hof " ) ver¬
anstaltet am Fastnacht -Sonntag einen großen Masken¬
ball,  wozu Einladung im Anzeigenteil ergeht.

* Schneidhain , 20 . Febr . Morgen Abend hält der Ge¬
sangverein „Deutsche  Eiche " im Gasthaus „Zur Linde"
einen M a s k e n b a l l ab , wozu der Verein sowie Gastwirt
Eottschalk im Anzeigenteil Einladung ergehen lassen.

h Altenhain , 20 . Febr . Nächsten Sonntag nachmittag
V-4 Uhr findet im Gasthaus „Zum grünen Baum " eine
Versammlung des Volksvereins  für das kathol.
Deutschland statt . Ein auswärtiger Redner wird sprechen . —
Abends hält der Turnverein im vorgenannten Lokale fein
Stiftungsfest durch eine Kappensitzung,  wozu auch die
Humorist . Musikgesellschaft ihre Teilnahme zugesagt hat.
EinIunge  erlitt beim Herabstürzen von der Treppe einen
komplizierten A r m b r u ch.

* Ruppertshain , 20 . Febr . Die Sängervereinigung
„Alemannia - Concordia"  veranstaltet am nächsten
Sonntag im Gasthaus „Zum kühlen Grunde " ihren dies¬
jährigen Maskenball.

% Eppstein, 20. Febr. Der seitens des Ortsausschusses
für Jugendpflege auf Sonntag den 22 . Febmar angesetzte
Spiel - und Unterhaltungsabend  muß für dies¬
mal a u s f a l I e n . — Der Arbeitsausschuß für Errichtung
einer simultanen K l e i n k i n de r s ch u l e hat seine Vor¬
arbeiten beendet . Sonntag den 1 . März , nachmittags 4 Uhr,
wird das großzügig angelegte M ä r ch e n f e st s p i e l „D « 6
Kaisers Nachtigall"  nach dem gleichnamigen Mär¬
chen von H . C . Andersen , für die Bühne bearbeitet von Franz
Tochtermann im Gasthaus „Zur Sonne " in Szene gehen«
Der Reinertrag wird zum Besten der Kleinkinderschule ver¬
wendet . Der Vorverkauf der Karten , ä Stück 1 Jt,  für Vok-
zugsplatz ä Stück 5 Jt  und mehr nach Belieben , findet ab
Donnerstag nächster Woche statt durch besonders dazu beauf¬
tragte Mädchen . Außerdem können Karten im Vorverkau!
bezogen werden durch den Vorsitzenden des Arbeitsaus¬
schusses Herrn Pfarrer Fink hier . Der weitere Verkauf
Karten findet Sonntag den 1 . März von 3— 4 Uhr an der
Kasse statt . Sämtliche Plätze sind nummeriert . Es wir"
allgemein interessieren , daß die glanzvolle , vielversprechend'
Aufführung des Märchenfestspieles durch gut veranlagt "'
kunstbegabte Eppstein er Kinder erfolgt . Wenn es nicht v<M‘

lich sein sollte , schon für die erste Vorstellung Karten zu ^
kommen , dann ,dürfte die zweite , dritte und vierte Vorstellig
sicher Gelegenheit bieten , diese für Eppstein einzigarttge
gebenheit zu bewundern.

■+ Vockenhausen , 20 . Febr . Nächsten Sonntag vcra^
staltet der Humoristische Musikverein „Fid eli  o " im Sau
„Zum Nassauer Hof " einen Maskenball mit PreisverteistE
— Der hiesige Kaninchen - und Geflügelzuch
Verein  hielt am Mittwoch im Saale „Zum Taunus"
Jahresversammlung ab . Der Kassenbestand war gut . 4
den Vorstand wurden neu gewählt : Friedrich Jösta '

1 . Vorsitzender , Friedrich Michel , Kassierer . Der Ve^
hält gegenwärtig ein Preisschießen  im Vereins^
„Zum Taunus " ab ; es kommen schöne Preise zur Verteil»
welche im Saale ausgestellt sind . ,,,

-j- Vremthal, 19. Febr. Bei der vorgestrigenH" §
Versteigerung  im hiesigen Eemeindewald vN» " ^
hohe Preise  erzielt . Es kostete Scheitholz per
36 — 42 Jt,  Bengelholz 24— 2SM,  hundert Buchenwellen
bis 18 Jt. — Der hiesige Gesangverein „German '■
feiert am 7. und 8 . Juni sein 26jähriges Bestehen . Es
schon 20 Vereine ihre Beteiligung zugesagt . Da unser
viel von Fremden besucht und nahe am Bahnhof Eppi §
liegt , so wird das Fest bei heiterem Himmel einen

Verlauf nehmen . _

Kleine Chronik . #
Thorn , 19 . Febr . Das Kriegsgericht  der

Vision zu Thorn verurteilte gestern den HaupirN x-
Seyer  vom 81 . Feldartillerie -Regiment wegen

samsver Weigerung und Achtungsver ! " ö ^
seinem Major gegenüber , der bis vor Kurzem 0*elfl g c"
Hauptmann im Regiment war , zu vierzehn . * . -ck

Stubenarrest.  Der Ausschluß der Offentlichk "g ^ c,
während der ganzen Verhandlung aufrecht erhalten
ist mit militärdienstlichen Interessen und damit beg^ .^ fli
worden , daß der Sachverhalt bei nichtmilitärischem 4
nicht das nötige Verständnis finden würde . *ej

— Riesenunterschlagung . Die Veruntreuungen ^ ^
Vankfirma von der Heydt , Kersten und Söhne in



! ,c* die im Juli v. I . aufgedeckt wurden, beziffern sich, wie
°le jetzt abgeschlossene Untersuchung ergeben hat, auf
1600 000 Jl.  Die Unterschlagungen erstrecken sich auf zehn
Jahre. Während dieser ganzen Zeit war es ungetreuen
Ernten gelungen, durch Buchfälschungen die Inhaber des
Bankhauses zu täuschen. Als die Fälschungen entdeckt wur¬
den, erschotz sich ein Angestellter, Paul Müller, im Sitzungs-
!aal der Firma . Drei verdächtige Angestellte wurden ver¬
haftet, und zwar der Wechselstubenvorsteher Heck und die
Beamten Straube und Deubel.

Letzte Nachrichten.
Karlsruhe, 20. Febr. Der Kaiser  ist heute Vormittag

9.30 Uhr im Sonderzuge wieder nach Berlin a b g e r e i st.
Das Geleite zum Bahnhof hatten ihm Erotzherzog Friedrich
von Baden, die Erotzherzogin Luise von Baden, Prinz Mar
°°n Baden und Prinz Eugen von Schweden, Herzog von
Aerike, gegeben.

Berlin, 20. Febr. Der Statthalter von Elsaß-
^othringen,  Graf v. Wedel, ist heute morgen aus
^tratzburg i. Elf. auf dem Bahnhof Friedrichsstratzeein¬
getroffen.

Neuwied, 20. Febr. Prinz Wilhelm zu Wied
ist heute Vormittag 9.35 Uhr von Paris aus auf dem hiesigen
Bahnhof eingetroffen. Zum Empfang hatten sich eingefun¬
den Prinzessin Wilhelm und Prinz Viktor zu Wied. Der
Prinz begab sich sofort im Auto zum Schlosse. Bei seinem
Eintreffen wurde der Prinz von einem zahlreichen Publikum
lebhaft begrüßt. — Die albanische Abordnung
trifft morgen 12.36 mittags hier ein.

Kirchliche Anzeigen für Königftein.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Estomihi.
Vormittags 7'h Uhr Frühmesse, 9' /- Uhr Hochamt.

Nachmittags 2 Uhr Andacht zur hl. Familie.
Am Freitag den 27. d. Mts . ist die Feier des ewigen

Gebetes . Sie beginnt um 6 Uhr mit hl. Messe.
Datz Hochamt ist um 10 Uhr , die Schlustandachtum
5 Uhr nachmittags.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.
Estomihi. <22. Februar 1914.)

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.
Bibliothek ivie gewöhnlich von IVU—12  Uhr ' Abends ist

der Saal geöffnet.
Montag 8‘/ü Uhr abends Jnnglingsverein.
Dienstag 8' /-, Uhr abends Jungsrauenverein.
Mittwoch 8' la Uhr abends Kirchenchor.
Donnerstag 8—10 Uhr : Nähabend des Frauenvereins.

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstei« .
Sainstog morgens 9, nachmitt. 4 Uhr und abends 6.35 Uhr.
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Kelkheim.
Sonntag den 22. Februar , nachmittags 2 Uhr Predigtgottes¬

dienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.>

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag den 22. Februar:

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, ll 1/* Uhr Christen¬
lehre.

„Trauring - Eck“
Frankf.grösstes Trauring-Geschäft

Ecke Töngesgasse vis-ä-vis der Hasengasse

Enormes Lager in Uhren,Goldwaren
Trauringe fugenlos*

Gravieren,
enger und weiter machen gratis.

Bekanntmachung.
's, ^ ie  Arbeiten und Lieferungen zu Bürgersteigbelägen in der
aranhfurterstrahe und Oelmühlweg aus Zementsteinplaiten sollen
Ergeben iverden. Termin hierzu wird Samstag den 28. Februar d I,
A,̂ '" agS 12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 4, festgesetzt. NähereAuskunft und Angebotsformulnre IM Stadtbauamt.

Königstein i. T., den 20. Februar 1914.
- - - Der Magistrat . Jacobs.

. Der Kutscher «mit Hack ist als Dienftmann j,n Stadtbezirk
königstein zugelassen und trägt die Dienstnummer 2.

Königstein (Taunus), den 18. Februar 1014.
^_ _ _ Der Magistrat Jacobs.

Itfimillipe Femmchr
Köniqstein.

Mittwoch den 25. Februar 1914,
abends 9 Nhr,

MoilütsmsliMlluilg
im Gasthaus „Zur Post " (Schandry).

Tage so rdnung  -
I Avlchlustsassung über die Neuanschaffung.

, 2. Verschiedenes.
ErsckT̂gkN der Wichtigkeit der zu behandelnden Punkte ist vollzähliges-Llwelnen̂ erwunscht. Der Vorstand.

Sonntag den 22. Februar , abends 811 Minuten

£ £ Maskenball
wozu ergebenst einladet

Eintritt frci. Jean Schmitt.

MasKenonzfise
für Herren und Damen

in grosser Auswahl zu verleihen

Hartin Mer, Kijc's

Wie die Düngung -
So die Ernte!

Thomasmehl
ls* der bewährteste und billigste Phosphorsäurediinger

für die Frühjahrssaaten.

^ighere Wirkung!  Hohe Bodenrente!
re'nes unc* vollwertiges Thomasmehl in plombierten,

'J ehal(sangabe und Schutzmarke versehenen Säcken liefern:

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. Berlin W 35.

setr-Schutzmarke.

Dortmunder ThoinassclilaekenmaMwerk
^ketr. SchutZn?afke.

6. m. b. H., Dortmund.

ch in allen durch unsere Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
U. II. u . IV. 600.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt I fl

Hotel GeorgKönigstein
Fastnacht -Dienstag abends von 7 Uhr 59 Minuten ab : fl

IGrosser Maskenball!
j\  Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. j\
ü Fastnacht-Montag: <3^1 Grosser Fasching -Rummely

tintor JVAi4\*/irL'iincr Hpr

nEintritt frei ! "•ggf.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ein braver Junge
kan» das Schneiderhandwerk

gründlich erlernen bei
Adolf Gottschalk, Schneidermeist.

Kbnigstein i. Taun  ns.
Üsm Dienstag de» 24. ds. Mts .,
4» 11 Uhr vormittags, versteigert
das Osfizierheim Taunus in
Falkenslein!. T . ans dem Wirtschast-
hose ein ausgesonderles Zugpferd
geg en sofortige Bezahlung._

In unserer Zentrale
frisch eingetroffen:

3 (Doggen
süsse spanische

Orangen
Stück 4, 5, 1», 7 4

IO St.35 , 45,55,65 4

Grosse saftige

CItronen
2 Stück 9 4

Suppen- n. Gemüse - HP
Nudeln . Pfund £0 4
Griesnud . Hausm . HH
Schnitt . Pfund jL 4
Maccaroni, Br. Pfd. 26 4
Gries-Maccaroni
ganzeStangencü JL4
Maccaroni in Paketen
Pfd. . 40, 50, 57, 60 4

unter Mitwirkung der
närrischen Fliegerkapelli

Karl Georg.
tniii 1 -
pi~ i| , ■ | |Ti|

amerik . £ 56 4Ringäpfel Ä
Pf lau men [r,Ssssche£28 4

do.bosnische Pf.34, 40 4
do. extragr. Pf. 45, 55 4

Aprikosen Pfd. 80,90 4

Bekanntmachungen für Kelkheim.
Am Montag den 23. d. M . wird die 4. Rate Gemeindesteuer

erhoben. Gleichzeitig gelangt das Jagdgeld zur Auszahlung.
Kassenstunden: Vormittags von 9—12 Uhr, nachmittags von

3—6 Uhr. Die übrige Zelt sowie Mittwochs und Samstag nachmittags
ist die Kasse geschlossen.

Kelkheim i. T., den 19. Februar 1914.
Die Gemeiudekaffe: Schmitt.

Conlirmanden
Eine besondere Gelegenheit in prima

jclnaarz flitinlufli
allererstes Fabrikat

Meter
«O

Farbige Satintuche , Serge,
Kammgarne, Mohair,

Popeline usw.
in allen Farben

Meter
160 175 1 85 9 00
Jl f il ) Jl f Ml

l . Zeinrnin
Frankfurta.M., ~



Bekanntmachung.
Die Polizeistunde wird hiermit für die drei Fast-

nachtstage allgemein bis 4 Uhr morgens verlängert.
Königstein (Taunus), den 19. Februar 1914.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.
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ö Deutsche Eiche Schneidhain|;;|
:::: Samstag den 21. Februar , abends 8U Uhr r..:

BGros ser Maskenball II
mit vielen Ueberraschungen

im Gasthaus IW - „ Zur Linde“
wozu ergebenst einladet
Joh . Gottschalk. Das Komitee.

:« i Eintritt 20  Pfg ., Maskierte 30  Pfg . ::::
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Achtung:  Kelkijeim ! ncwungi
fj a l i e bei uns Da gefjts na so ! y a i o

Samstag den 21. Februar 1914

Großes  K ostümfest
im roeißen Saale bes Reftaurant TaunusbHcfc
nerbunben mit großem Karnenaltrubel, ITarrenzauber u.

Cjelirettmten.
Eintritt nur für die welche sich amüsieren wollen.
Damen 20 Pfg. Herren 30 Pfg.

Anfang 7 Uhr 46 Minuten 28 Sekunden.
Schluß früh morgens wenn die Hähne krähn.

2 Kapellen. "WW Das Komitee.

Gasthaus „Zum Wiesental “, Kelkheim

Dienstag den 24. Februar 1914, abends 7 Uhr 59 Min.

Groller Preismaskenboll
mit allen möglichen Ueberraschungen

— 4 Damen - und 2 Herrnpreise
Eintrittspreis : Masken 20 Pfg ., Nichtmasken 30 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Anton Hüller.

Die Preise sind bei Herrn Franz Herr , Taunusstraße , ausgestellt.

Gasthaus „Zum Taunus“, Kelkheim
Dienstag den 24 . Februar 1914

WM Preismoshen-Boll
5 Damen - , 3 Herren - und 2 Gruppen - Preise

Eintritt und Kappe 20  Pfg ., Masken 30  Pfg.

Es ladet ergebenst ein Heinr . Steyer , Gastwirt.
Masken von auswärts haben keinen Anspruch auf Preise.

Anfang 7 Uhr 59 Min.

Bekanntmachung.
Die Strafen und Plage in

hiesiger Stadt müssen feden Tag
bis Vormittags 9 Uhr und au
Tagen vor Soun - und Feiertagen
vo» nachmittags3 Nhr ab gründlich
gekehrt und gereinigt werden.

Nicht-Beachtung wird unnach-
sichtlich bestraft.

Königstein, 11. Februar 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.

& plakatc &
für Vereine und Geschäfte
Druckerei PH. Kleinvöhl

Verein derBnrgnarren WM «.
Freitag den 20. Februar, abends g Uhr 1l Min.

Letzte grohe

Generalversammlungg mit großem Klim -Bim
. - — WM " in der närrisch dekorierten Bierhalle

in Gegenwart Seiner Närrische» Hoheit Vrinj Georg S.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher

Narren dringend erwünscht. Anmeldung zur Knppensahrt, letzter Termin.Das Komitee.
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Bursnarrenuereln Könissteln
Sonntag den 22 . Febr . 1914 , abend 8 " Uhr

in der „ftiarrhsdla “ am Parrgängelche

Grosse Damettsüznitii.
Ppogpamm:
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Für Junge und für Alte
ist alles drinn enthalte,
kurzum die ganz Gemaa,
kommt an dem Abend draa.

Nach dem
Programm: WM- TANZ.

Kommt all herbei , es wird recht sehe
denn dafür sorgt , das wißt Ihr doch , das Elfer -Komitee.

Eintritt mit Kappe und Lied So Pfg ., Reservierter Platz 1.50 Mk ., nur
im Vorverkauf bei Herrn Gg . Kreiner , Hauptstraße . Kassenöffnung 7 Uhr

rzz : Für gute Ventilation der Narrhalla ist bestens gesorgt.
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EDEN-HOTEL und KURHAUS
Telefon 24 Königstein im Taunus Telefon 24
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Montag den 23 . u. Dienstag den 24 . Febr., von abends 8 Uhr ab

FASTNACHTS - REUNION
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Statt Karten! >1

M
M
fl

Qroßer Maskenball
in sämtlichen Räumen bes

„Hotel Procaskg " Königfteini.t . ö
)*♦}

am Fastnacht-vienstag von abends 8 UhrU Minuten ab, y

roozu ergebenst einlabet Heinrich Procaskg . -Z
i44!44»44;44»44!44;44»44;44444 "" 44«44444!44!44!44!44;44!44!44»44!44!: 44!44!44:44:44!44!44:44!444444444444444444»4444444444444:44" ' !

notel Bendei, Königstein
Fastnacht =Dienstag abends von 7 Uhr 59 Minuten ab ’

GrosscrMasHenball
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Freundlichst ladet ein Fr . Bender jr . & Dr . Schwind

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböhl in Königstein.
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s-»,»--«-,^ HeWimer uni»gortutncr Anzeiger. IischZscher Anzeiger. Mii«W Schweiz. *
®1 f‘beint Montag , Mittwoch und

Freitag abends.

Bezugspreis : durch die Geschäftsstelle vierteljährlichM. 1.20, monatlich 40 Pfg. frei ins Haus, durch die Post viertel¬
jährlich M. 1.44, monatlich 48 Pfg. mit Bestellgeld, einschließlich des Sllustr . Sonniagsblattes.

Anzeigenpreis : 10 Pfg., für auswärtige Anzeigen 15 Pfg., Rellamen 35 Pfg. für die einfache Petitzeile. Bei öfterer
Wiederholung entsprechender Rabatt. — Annahme für größere Anzeigen nur bis vormittags 9 Uhr, für kleinere
Anzeigen nur bis vormittags ll 1/2 Ubr der Erscheinungstage.

Für die Aufnahme von Anzeigen an be¬
stimmten Tagen wird eine Garantie nicht

übernommen.

Kummer 22 Freitag, den 20. Februar 1914, abends 39. Jahrgang.

zweites Blatt.
Kleine Chronik.

ay, p as  Feldbergfest soll in diesem Jahre nicht wie üblich
-ersten Sonntag nach dem 15. Juni abgehalten werden,

öm  2 . August, weil um diese Zeit die Wittcrungs-
günstiger sind

^ wird der^
als Ende Juni oder im Juli,

urntag am 15. März endgültig BeschlußHierüb>
fassen.

.steigender Verkehr im Taunus. Seit dem Vau der
Uird̂£ en®a n̂e11  von Frankfurt nach Oberursel, Hohemark

.Hvvrburg hat sich der Touristenverkehr ganz bedeutend
a0 Die elektrische Bahn beförderte im Jahre 1913
7«, nach der Hohemark 902 253 Personen gegen

^ Jahre 1912. Noch gewaltiger stiegen die Ber-
s>eLa sern auf der elektrischen Bahn nach Homburg. 1912
152? !;̂ die Bahn 1 354 714 Personen, 1913 dagegen
fü>geit ' ®er  Staatsbahnverkehr ist bereits weit übcr-

Md erreicht knapp die Hälfte der mit der Straßen-
v̂ ? ^vrderten Personenzahl. Dagegen ist der Eisenbahn-
Höhe nat̂ Eronberg und Königstein gleichfalls stark in die
run̂ ^ gangen. Die Eronberger Bahn beförderte 1913
Sljj 60 000 Personen, gegen1 620 000 im Vorjahr; die
110 19 ft einer  Bahn überschritt  1913 die M il-

1 007 897  Fv ^ gästen; 1912 beförderte sie 906 997

in ^ ®rü»tbuttg einer Provinzial-Lcbcnsversichcrungsanstalt
°̂ ntl^ ^ '"^ "̂vinz. Die günstigen Erfolge, welche die

U Lebensversicherungsanstalten bisher erzielt haben,
stast. Mnmehr auch zu der Errichtung einer solchen An-
Plvvj» . ^ Rheinprovinz geführt, nachdem der rheinische
lüge ^Esindtag nahezu einstimmig der betreffenden Bor-
^fctu hat. Diese Anstalt soll nämlich, wie in
tDet ben ^ ^er  Landesbank der Rheinprovinz verbunden
^̂ cturt dw Entwicklung der öffentlichen Lebensver-
ftctt̂ ^ Mstalten ist der Hinzutritt der größten und reich-
öcut̂ .o?^ z Preußens von erheblicher Tragweite und be-

» lur sie einen großen Erfolg.
^ ĥvhung der Bezirksabgabe. In den Etat des

erbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für

1914, der dem 48. Kommunallandlag in seiner am 20. April
d. I . beginnenden Tagung zur Genehmigung vorgelegt
wird, sind wie im vergangenen Jahre und in den Jahren
1911 und 1912 wieder71/2 Prozent des Steuereinnahmesolls
als Bezirksabgabe eingestellt. Eine Erhöhung findet dem¬
nach erfreulicherweise nicht statt.

Berlin, 18. Febr. In der Leitung  des preußischen
Landeskriegerverbandes,  des Deutschen Krieger¬
bundes, des Kyffhäuserbundesund des Deutschen Landes-
kriegerverbandes ist jetzt der bereits angekündigte Wechsel
eingetreten. Unterm9. Febrmrr ist durch Kabinettsorder die
Wahl des Generals der Infanterie v. P lötz zum Präsi¬
denten bestätigt  worden.

Saarbrücken, 18. Febr. In S cha f f h a u sen bei Saar¬
brückendu r chschn i t t im Laufe eines Streites der 35jühr.
Hüttenarbeiter Huppert seinerF r a u mit einem Messer den
Hals  und versuchte dann sich auf die gleiche Weise zu töten.
Er verletzte sich schwer, die Frau war auf der Stelle tot.
Dem Streit lag eine Eifersuchtsszene zu Grunde.

— Verzweifelte Mutter. Eine aufregende Szene spielte
sich am Montag vormittag in Dortmund  in der Nähe
des Bootshauses am Dortmund-Emskanal ab. Dort sprang
die Ehefrau des Lehrers Beuger mit ihrem 4V-jährigen
Töchterchen in den Kanal. Der Wirt des Bootshauses, der
den Vorgang beobachtet hatte, unternahm sofort Rettungs¬
versuche, doch gelang es ihm nur, das Kind lebend an Land
zu bringen. Die Frau ertrank;  ihre Leiche ist ge¬
borgen. Die Frau, die seit längerer Zeit gemütskrank war,
vollführte dis schreckliche Tat in einem Augenblick geistiger
Umnachtung.

Bielefeld, 18. Febr. Der frühere Handelsminister von
M ö l l er hat zur dauernden Erinnerung an die Befreiungs¬
kämpfe vor 100 Jahren und zum Andenken an das 25jährige
Negierungsjubiläum des Kaisers unter dem Namen„Möller-
GedächtnisstiftungEigenheim" eine Stiftung errich-
t et, die den Erwerb von Bau- und Wohnland zur An¬
siedelung von Arbeitern und Angestellten der beiden Firmen
K. Th. Möller und Friedrich Möller in Brackwede bezweckt.

Rom, 17. Febr. Wie der Direktor des Neapler Na¬
tionalmuseums mitteilt, gelang es ihm, zwei vergessene
Jugendgemälde Rafaels aufzufinden.  Das eine
stellt den Gottvater, das andere die Mutter Gottes dar. Die

Gemälde werden zur Zeit restauriert. Sie gelten als Werke
von bedeutendem Wert.

Der beste Zusatz zum Bohnenkaffee ist
Kathreiners Malzkaffee. Je mehr
Malzkaffee man zusetzt, umso bekömm¬
licher wird das Getränk. Der Gehalt

_ macht's!_
^iCilnsflSche Zähn ® !r Kautschuk und

Kronen und Stiftzähne. Zahnrcinigen. Zahnoperationen.
Plomben in Gold, Silber ic. Garantie. Billigste Preise.

Carl Mallebre , Königstein i . T. TeI- 129
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

^ und Brennholz«Verkäufe
^önig | . Oberförsterei Königsteisi.

«s üor*m9 3* März 1914 kommen in Königstein von 10 Uhr
"b im Saalbau Georg zum Ausaebot:
Mashütten : DOni  Windbruch in Distr.52 lodere Oedung)

65 (Tränkenbachschlag und vordere Glaskops)
u. sv),* : ktiva 20 Stämme 4r/5r Kl., 80 rm Nutzscheite(Rollen)
Luü, 2̂jnuppel fe 3,0 m lang, 70 rm Brcnnholzscheiten. Knüppel.
Sckwn' Mva 50 Abschnitte 4r/5r Kl. in Schwellenlängen, 1450 rm2 u, 500 rm  Knüppel.

o? mit ca. 2 km, 25 rin Erlen Scheite und Knüppel."3 (untere Seelborns: 403 rm Buchen Scheite.
106 inv üpenhain : Totalität (Windbruch) in den Distr. 99/102,
fcUhLru. 109u. Durchforstung im Märtensgärtchen(Distr. 10tA):
lau» 61 Stämme IV/V mit 16,27 km, 4 rm Rollscheite 4,0m

rm  Scheite u. Knüppel, 64 rm Reiserl ; Buchen: 39  rm
3* '0 rn,V u; Knüppel, 73 rm Reiser I u. 1310 Wellen; Weichholz:

Anette u. Knüppel(meist Birken).
L Kl' dshlohborn : Distr. 79 u. 81: Eichen: 3 Stämme III u.

0,88  km, 57 rm Scheite u. Knüppel, 6 rm Reiser I;
b &ich*»L ' rm  Knüppel, 5 rm ReiserI, Erlen : 2 rm Knüppel.
Ditz- ??? u. I Lärche IV Kl. mit zsm. 1,00 km, 5 Derbstangen,
^istr 77 *Buchen:  2307 rm Scheiteu.363 rm Knüppel:2 Hag) Buchen: 4 rm Scheite, 333 rm Knüppel,
DazH " Knüppel.i. <n, ikde«, kommt in der vorstehend angegebenen Reihenfolge(in

* ^ »uerst das Nutzholz) zum Ausgebot.
SlnalOn,, rn* März in Königstein von 10 Uhr vorm, ab im

^"5̂ die noch unverkauft gebliebenen Reste aus obigem
?ü>Nesk»..̂ b aus dem Schutzbez. Glashütten vom frischem
knjjpn| U{9 aus den Feldberg-Distrikten. Fichten-Rollen, Nutz-

- -- üe 1 und 3 m lang) sowie Brennholz nach Vorrat.

®0nnB  Holzversteigerung.
Io' ben  26. Februar ds. Fs., vormittags 10 Uhr an-
^ ^ igexN̂mi Schwalbacher Markwald , Distrikt Fuchstanz,

,hA Lichtenstämme zus. ca. 205 fm
ca. 2on !>Pwe von 20 m Länge und 2—2,25 km Inhalt)

h «Kl rmM ? n'wngenI.—III. Klasse
^ 4,- ca 200  pm̂ tz'^ utzscheit, 3 m lang

s^ Menkuni, Dichten-Brennholz.
Üt an der Fuchstanzhütte.

Qt9. den 19. Februar 1914.
Der Bürgermeister: Specht.

Aelter.Mädchen od.Frau,
welche etwas Krankenpflege über¬
nimmt, zur Führung eines kl.Haus¬
halts gesucht. Offerten sind zu
richten an Fos. Röthlein , König¬
stein, Schueidhainerweg 3.

Braves, Junges Mädchen
kann das Schneidern erlernen

Anna Marnet, Konfektion,
Kön i gstei n.
Erklärung ! "MW

Wir wollen für Königstein und
Umgebung sofort eine Filiale  er¬
richten und suchen hierfür einen
verlählichen Mann . Beruf einer¬
lei. Kenntnisse, Kapital, Laden od.
Berufswechsel nicht nötig. Ein¬
kommen monatlich 200—300 Mark.
Ausk. kostenl. Bewerb, unt. Lager¬
karte Nr. 8, Herbesthal (Rheinl).

Lehrling
kann eintreten bei

Hofschreinermeister Seb. Gläffer,
Kön i g ste i n.

Einem

Lehrling
von ordentlichen Eltern ist Gelegen¬
heit geboten die Metzgerei gründ¬

lich zu erlernen bei
Heinrich Rausch, Metzgermeister,

Neuenhain.

MlisireiulNsüge
darunter verschiedene

Preismasken sind zu verleihen
Hauptftratze 45 1.

Bekanntmachung.
Die noch rückständige4. Rate Staats - und Ge¬

meindesteuer wird bei Vermeidung der Zwangsbeitreib-
ung zu zahlen in gest. Erinnerung gebracht.

Königstein i. T., den 18. Februar 1914.
_ Staatssteuerhebestelle: Gläffer.

Tannen «Versteigerung*
Donnerstag den 26. Februar, vormittags 10 Uhr ansangend,

kommt in der Wirtschaft von Karl Rachy aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald Distrikt Langerkops folgendes Nutzholz zur Versteigerung:

175 Tannen -Slämme mit 31,02 fm,
700 Stück Tannen-Stangen Ir Klaffe,
874 „ „ ,, 2r „
590 „ „ „ 3r „

Käufer wollen sich das Holz vorher im Walde ansehen.
Riederjosbach , den 16. Februar 1914.

_ Der Bürgerin elfter: Gruber.

Vertreter
gesucht für Königstein
und Umgebung von erst¬

klassiger Frankfurter
Weinhandlung
Haupt-od.Nebenverd. für
Damen od.Herren. Off.u.
Rita 1822 Haasenstein&
Bögler,Frankfurt a.M.

Ein 16 Monate alter

Zuchtbulle
Simmentaler Rasse steht zu ver-
kausen in Kelkheim, Hauptstr. 10.

Zu oerhäufen:
1 Zugposaune, 1 L-horn . I grosse
Crommel,l Konzert-Crommel(kompi.
Schlagwerk), 1 Canzboden, fast neu,
Ca. 50 O gross. Q« erfragen in

der Geschäftsstelled. Zeitung.

Zu mieten gesucht ab 1. April3-Zlmmer-G!oliniiii$,
wo Hühner gehalten werben
können . Offerten N 100 an die
Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

Tiichtüer Gastuirtssotin
mitte 20 iger der Umgegend wünscht
auf d. Wege d. Bekanntsch. einer
charaktervollen Dame zur Gründ.
seines eig. Geschäftes. Etw. Berm.
erwünscht. Einheirat i. best. Gesch.
od. Pens. n. ausgeschl. Offert, w.
m. u. B. 310 eins. a. d. Exp.
d. Ztg. Strengste Diskretion zu¬

gesichert und verl.

Der heutigen Nr. liegt ein
Prospekt der Firma I . Zehe Nachs.
Jacob Rolly » Königstein , betreff
Feld-, Gemüse- und Blumensamen
bei, worauf auch an dieser Stelle
aufmerksam gemacht wird.



.. Zirka 180 Geschäfte
vereinigt zum ge¬
meinsamen Einkauf.
Billigste Preise.

Nur
gute Qualitäten.
Daher unstreitig em¬

pfehlenswerteste
Einkaufsquelle für

Jedermann.
Herr«» Schnürstiefel, echt Rohbox , sehr elegant 6.75
Herren Schnürstiefel,großeAuswaHl , 12.50,10.50 8.50
Barnen Schnürstiefel, mit und ohne Lackkappen 6.75
Damen Ballschuhe, . . 5.20, 4.50, 3 —, 2.35, 1.75
Posten Ballschuhe, früher bis M . 8.—, jetzt 3.—

Scbuhwarenhaus

B. ttolzmann
Höchst a . M.y Königsteinerstrasse 15.

Schuhhaus

Inhaber : 0 . HoSzfiliailll
Königsteinerstr.15 Höchst a . M. Telefon 333.

Spezialvertrieb der gesetzlich geschützten
Marke „BßbO“

Elegante ScSiuhwaren
für Herren , Damen und Kinder

M. 8.5«, 10.50,12 .50,14 .50,16 .50,18 .00

Im Schuhhaus „BßtlS“  erhält jeder
Käufer ständig für Barzahlung

-  10 % Rabatt . ;. .

MheUemii
Rnwr

Bekanntmachung für Falkenstern.
Bezugnehmend auf den gestrigen Vortrag des Kretsobstbauinspektors

Herrn Hotop wird den hiesigen Garten - und Obstbaum-Besitzern die

Anschaffung von JWtböblen
empfohlen. Durch gemeinsamen Bezug stellen sich dieselben aus den
billigen Preis von 60 Psg . und werden Bestellungen bis zum 15. März
d. Js . aus hiesigem Bürgermeisteramt entgegengenommen.

Falkensteln , den 18. Februar 1914.
__ Der Bürgermeister: Hasselbach.

- - -- -- -- ■>
In diesen Tagen beabsichtige ich einen

Damen-Turnkursus
im Turnsaale des Taunus - Instituts zu eröffnen. Anmeldungen
zu demselben werden entgegengenommen von der Turnlehrerin

Königstein. A. Mulot , Taunus -Institut.

Mm

Die Sparkasse
des

Vorscbyssvereins zu Höchsta.ÜH.
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis znm Tage der Rückzahlung mit

3/2 % ■
Ferner nimmt der Vorschuss verein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 8U°lo hei halbjähriger Kündigung und zu 4 °/0 bei ganzjähriger
Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Himmerwolinunä
mit Veranda und allem Zubehör

ist zu vermieten
Schulstrahe 12, Königstein i. T.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:

Knorr- Sieben-Schwabensuppe
„ Wesisälischesuppe

Knorr- Spargelsuppe
„ Goulaschsuppe

Knorr -Eierspätzlesnppe
„ Reissuppe

Kn orr-Cumberlandsuppe

48 Sorten Kttorv -S uppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Psg.

SchöneZ-Zimimohnuni
mit Küche und Zubehör zu ver-

m i et en
Schneidhainerweg IS, Königstein.

Völlig neu hergerichtete
-Zimmer-Wohnung

in reizend gelegener Villa in Epp-
tein i. T. per sofort oder später

älteres Ehepaar oder allein¬an

SchöneS-eii.Z-ZImmerwolinunä
mit groß. Küche und Zubehör preis¬

wert zu vermieten. I . Reul,
Mammolshain j. T-, Obergasse 9.

stehende Dame preiswert zu ver¬
mieten. Anfragen Villa Bellevue,
Eppsteini .T.,FrauMath .Schencke-

Baugewerßfcßuße Offen ßado a.
den preuß . Anfiaften gfeiSgeßew

Der Großß. Direktor
Prof.Hugo Eßerhardt-

froier-DrutHsIdiEij,,
rasch durch Druckerei KleinbG

Schweselsaures Ammoniak
ist das erprobte und bewährte

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

zur Kopfdüngung «uvz„rFrühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten

in Feld und Garten auf Wiesen und Weiden.

Tausende von Versuchsergebniffen der grasten Praxis liefern den Beweis hierfür.
Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten Schutz gegen Pflanzenkrankhetten ••
Kein Verkrusten der Böden» keine Lagerfrucht, dagegen
Kein Befall, keine Berglftungsgefahr .

Erhöhte Ernten bis 100°/„ und mehr
Bessere Beschaffenheit und Güte .
Längere Haltbarkeit der Früchte.

Reingewinn pro ha Mk. 200, - bis Mk. 300, - und mehr.
Schwefelsaures A mmoni ak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Düngemittelhändler und Dünge-

mittelsabriken.
Der Preis ist fo gestellt, dah die stickstoffeinheit im schwefsls. Ammoniak erheblich billiger ist als im Chilesalpeter.
Ausführliche Schriften über Herstellung, Anivendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen soivie Rat und Auskunft

in allen Düngungs - und Wirtschafts-Angelegenheitenstets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle der Deutschen Ammoniak -Verkaufs -Vereinigung , G. m. b. §>.
in

Eoblenz , Hohenzollernstrahe 100.
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel nnentgeltlich einleitet.

Schlafstelle ,
zu vermied

Kelkheim i. T., Wilhe>«'''
_bei Heineman ]^ /
£ <* 11 & m - «rh - Obflgart -, <- e v.5) aW5 groß, in schönsterL«v
Taunus , Nähe Kelkheim, bw-f A
Offerten unter U. D. an D
schäftsstelle dieser Zeitung^̂ <s-lir -iinl
mit großer Veranda, MaNw
Zubehör, sowie Bleichplatzö

Eine HofraP
Wohnhaus,  Stallung,.
Scheune und Hausgarten, n p!»Assratuiu; uuu vuu»MlulV•' „t,  S1
Wirtschaft vorzüglich fleetfl'1,1^?

zu verkaufen . NE ' ^Math . Reus , La ndwirt

1
Pstischmelkende

1« zweitem 9g,
prima Milchkuh,
rad Kilb. Landwirt̂ BKonrad

Ltd
1 hrarkisM
1 GLASVORDACOjHef . I
W für Läden, Hotels un jt
1 Oscar  BurkJjM= Firmenschilder -, Schau*3’
= Frankfurt a.M.,Tel.fi-

Z !T!a$8cnao2i!i
(Fliegenpilz, Wasser'
fängerin), prämiiert, s
Näheres Kelkheim.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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